
Nach vielen Jahren des Mangels an
schnellen Internetverbindungen in

unserer Region bewegt sich jetzt etwas in
Sachen Breitband. In den Amtsbereichen
Mittelangeln und Südangeln haben sich
Breitbandzweckverbände konstituiert mit
dem Ziel, unsere Dörfer flächendeckend

mit einem modernen, schnellen Datenüber-
tragungsnetz auszustatten. Was jetzt
gebraucht wird, sind künftige Anschluss-
nehmer. In diesem Heft berichten wir vom
aktuellen Stand der Arbeit der Breitband-
Zweckverbände.

Ulrich Barkholz

Zweckverbände in Mittel- und Südangeln gegründet

Breitbandversorgung kommt

Nr. 220
18. Jahrgang

März 2017
www.5w-info.de

Foto: www.breitband-mittelangeln.de
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*Aus dem Herzen*
Liebe Leserinnen und Leser der 5w, wir haben eine neue Rubrik in unsere Zeitung auf-

genommen: „Aus dem Herzen“. Wer hierzu Ideen, Berichte oder Gedichte hat, ist
herzlich eingeladen uns diese zuzusenden.
Für den Anfang habe ich ein Gedicht „Aus dem Herzen“ für unseren Hund Charly verfasst.
Viele von Ihnen kennen das: Wenn ein Tier geht, geht ein Mitglied der Familie.

Herzlichst Stefanie Merkel

Für Charly
Im April 2005 erfüllte ich mir meinen Traum aus Kindheitstagen

und sämtliche Erziehungsbücher hatten nicht Antwort auf alle meine Fragen.
Ein Beagle warst du, stur und klein.

Aber ein Hund; endlich mein!
Nichts war am Anfang wie gedacht,
nur Probleme hast du mir gemacht.

Gepinkelt, gekläfft und die Möbel angekaut
und mir den letzten Nerv geraubt.
Alles und jeder machte Angst dir,
Vertrauen hattest du nur zu mir.

Doch mit der Zeit haben wir uns zusammen gerauft
und nahmen gegenseitig unsere Macken in Kauf.

Bei Regenwetter mochtest du nicht raus
und Silvester und Gewitter war dir ein Graus.

Menschenkenntnis hattest du eine Gute,
nicht jeder durfte kraulen deine Schnute.
War ich krank und ging es mir schlecht,

hast du mitgelitten und dir ging es auch nicht recht.
Viele Dinge haben wir gemeinsam durchgemacht

und 12 Jahre zusammen verbracht.
Doch leider war es nun soweit

und zu Ende ging unsere gemeinsame Zeit.
Es war ein schwerer Schritt in meinem Leben,

doch wollte ich dir Erlösung geben.
Ich sage Danke für die letzten Jahre

und werde denken an dich, bis ans Ende meiner Tage.
Ich danke dir für jede kostbare Stund.

Du warst mein treuester Gefährte; mein Seelenhund.
Stefanie Merkel
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Sudoku Level:
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

In eigener Sache

Diese 5W-Ausgabe wurde in eini-
gen Bereichen wegen eines vorü-
bergehenden Personal-Engpasses

verspätet zugestellt. Wir bitten,
dies zu entschuldigen. 

Ihr 5W-Team

Sie feiern?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und

Eistorten dazu!
Telefon: (04646) 873, Fax 1297

www.baecker-hecker.de
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Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

Am Sonntag, den 12. März ist der Got-
tesdienst in Thumby, um 10.00 Uhr,

mit mir. 
Alle Gemeinden der Region Angeln-Süd fei-
ern am 19. März gemeinsam Gottesdienst –
und zwar bei uns in Struxdorf, der Beginn ist
ausnahmsweise um 11.00 Uhr. Ich bereite den
Gottesdienst vor und halte auch die Predigt;
einige werden sich an der Gestaltung beteiligen.
Herzliche Einladung!
Und am Sonntag, den 26. März haben wir
einen Gottesdienst in Thumby, mit einem musi-
kalischen Schwerpunkt: Marco Schmoll singt
einige Solostücke, begleitet von Annegret Bre-
gas an der Orgel oder Tim Schmoll an der
Gitarre. Beginn wird 10.00 Uhr sein.
Am 2. April (auch ein Sonntag) wird Pastorin
Susanne Thiesen zusammen mit mir den Got-
tesdienst in Thumby gestalten.
Es ist ein besonderer Gottes-
dienst zum Thema Gerech-
tigkeit und Frieden, der
bewusst die Themen aufnimmt,
die uns aktuell so beschäftigen
und um die wir uns sorgen
(10.00 Uhr). Susanne Thiesen
arbeitet in unserem Kirchen-
kreis als Ökumenepastorin und
wird die Predigt halten. 
Dann heißt es schon bald:

„Wache auf, der du schläfst
und stehe auf von den Toten! 

Über dir wird das Licht aufleuchten: Jesus
Christus!“ (Epheserbrief 5,14)
Dein neues Licht, Gott, strahle auf über uns
wie die Sonne am Morgen! Komm und sei
unter uns, damit wir aufstehen aus unseren
Gräbern. Mach hell die Finsternis unserer
Herzen. Schaffe uns und alle Welt neu nach
deiner Liebe. Wandle uns zu deinem Eben-
bild. In deinem Licht sehen wir das Licht!
(Gebet in der Osternacht)

An Ostern werden wir herausgerufen aus
Gewohnheit und Starre. Unser ungelebtes
Leben, alles, was in unserem Leben tot, alt,
dunkel und schwer ist, soll vom österlichen
Licht erfasst werden und aufstehen zu neuem
Leben. Das biblische Wort oben und auch das
Gebet aus der Osternacht gehen so weit, uns
anzusprechen als Leute, die sich schon halb in
Tod und eigener Unfreiheit eingerichtet haben.
Resignieren wir angesichts all der Probleme, die
gerade in der Welt sind? Angesichts der Lieblo-
sigkeit und Brutalität, der Lügen und der Härte,
die Menschen an den Tag legen? Das Osterfest
schützt uns davor! Aber es will gefeiert und
erlebt werden. 
Der Gang durch die Kar- und Osterwoche
beginnt mit dem Gottesdienst am Palmsonn-
tag (9. April, 10.00 Uhr in Struxdorf). Am
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Gründonnerstag (13. April) findet um 19.30
Uhr ein Feierabendmahl im Gemeindehaus
Thumby statt, wir teilen Brot und Kelch an
Tischen und essen auch zusammen Abendbrot.
Am Karfreitag (14. April) ist der Gottesdienst
um 10.00 Uhr in Struxdorf. Karfreitag heißt:
den Blick auf das Leid von Jesus - und der Welt
- nicht abwenden, sondern aushalten. 
Das aufgehende Licht von Ostern begrüßen wir
dann am frühen Morgen. Wer das Osterfest (So,
16. April) in besonderer Weise begehen und
erleben will, muss zeitig aufstehen: Die
Gemeinde versammelt sich schweigend um
5.00 Uhr vor der Struxdorfer Kirche. Ein
paar Holzscheite brennen im Feuerkorb,
ansonsten ist es noch dunkel. Wir ziehen mit
der Osterkerze in die dunkle Kirche ein, es gibt
eine Lichtfeier, in der das Licht zu jedem
kommt, wir feiern das Fest der Auferstehung.
Wir gedenken unserer eigenen Taufe, zum
Schluss teilen wir Brot und Kelch. Ein Team
bereitet die Gottesdienste mit mir zusammen
vor. Im Anschluss gibt es ein Osterfrühstück
im Claus-Brix-Haus, zu dem bitte jeder eine
leckere Kleinigkeit mitbringt. Um 10.00 Uhr ist
dann der Ostergottesdienst in Thumby. Anne-
gret Bregas (aus Kappeln) und Johanna Johann-
sen (aus Gelting) musizieren gemeinsam auf
Orgel und Querflöte.

Verbunden mit einer herzlichen Einladung zu
unseren Veranstaltungen und Gottesdiensten 
grüßt Sie freundlich

Ihr Pastor Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung

Wir haben in Struxdorf Abschied genom-
men von:
- Harald Pooch, Rabenholz 8, Struxdorf, 50
Jahre 
- Hans-Christian Petersen, Belliger Straße 4,
Struxdorf, 70 Jahre

Aus der neu entstehenden
REGION ANGELN SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Gottesdienst für die Region Angeln-Süd (in
den anderen Gemeinden ist an diesem Sonntag
kein Gottesdienst): So, 19. März 2017, 11.00
Uhr (!) in der St. Georgs-Kirche, Struxdorf, mit
P. Christoph Tischmeyer und weiteren Mitwir-
kenden
Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:

dienstags 18.30 bis ca. 19.00
Uhr
am 14. März: Schnarup-
Thumby; 28. März: Broders-
by; 25. April: Struxdorf
Eine einfache Gebetsform,
mit Liedern, einer kleinen
Stille und der Bitte um Frie-
den für die Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen
Sorgen und Gedanken abzule-
gen. 
Eine Zeit, um die Friedens-
Kräfte in der Welt zu stärken
mit unserer Geistes-Kraft.

5
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Stille & Meditation
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in Struxdorf 
- monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr -
Die Uelsbyer Jakobuskirche ist wegen Bau-
mängeln bis auf weiteres geschlossen. Aus
diesem Grund finden die Taizé-Andachten
vorübergehend in der Struxdorfer Kirche statt.
Termine: 7. April, 12. Mai und 9. Juni 2017,
Ort:  St. Georgs-Kirche, Struxdorf (Dorfstraße,
Auffahrt gegenüber dem Kindergarten Dorfstr.
15), Leitung: Christoph Tischmeyer 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Ablegen, was auf einem lastet. Mit meditati-
ven Gesängen aus Taizé und einer 10-minüti-
gen Stille-Zeit.

6

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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Meditationsgruppe - Wege zur inneren Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15 Uhr, offe-
ne Gruppe, ohne Voranmeldung, Termine: 16. März,
27. April und 18. Mai 2017, Ort: Gemeindehaus
Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1, Leitung: Chris-
toph Tischmeyer
Gelassener und achtsamer werden. Zu sich kommen.
Sich in Gottes Gegenwart verankern. Impulse für den
eigenen Übungsweg bekommen.
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu Beginn, 2x
20 Minuten Sitzen in der Stille, dazwischen Bewe-
gung, ein kurzer spiritueller Text, Abschluss mit
Gesang und Segen

Gesprächskreis zu theologischen und 
spirituellen Themen 

monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca. 21.00
Uhr, offener Kreis, ohne Voranmeldung, Termine:
16. März (Thema: Wie können wir die biblischen
Wundergeschichten verstehen?);  27. April  und  18.
Mai 2017 (Themen:  s. Tagespresse), Ort: Gemein-
dehaus Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1, Leitung:
Christoph Tischmeyer

"Was nicht ist, aber sein könnte" - Schreib-Werk-
statt mit Susanne Niemeyer (Buchautorin)

Termin: Sa, 25. März 2017, 10.00 – 16.30 Uhr,
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Anmeldung:  bei
Christoph Tischmeyer  (nur noch Warteliste)
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Breitbandzweckverband Mittelangeln
Der Anfang ist gemacht

Der Anfang auf dem Weg zum schnel-
lem Internet für alle im Bereich der

Gemeinden des Amtes Mittelangeln ist
gemacht: Der Breitbandzweckverband Mit-
telangeln hat sich gegründet. 
Am 08. Februar 2017 ist der Breitbandzweck-
verband Mittelangeln gegründet worden. In
der konstituierenden Sitzung wählten die sie-
ben Vertreter aus den amtsangehörigen
Gemeinden Frau Britta Lang, Bürgermeisterin
der Gemeinde Mittelangeln, zur Verbandsvor-
steherin. Ihre Stellvertreter sind die Bürger-
meister Dieter Stoltmann aus Sörup und
Andreas Bonde aus Schnarup-Thumby. Nach-
folgend stimmten die Vertreter über die not-
wendigen Satzungen und die Antragstellung
zur Förderung der Maßnahme durch den Bund
ab. Offizielle Bekanntmachungen, Einladun-
gen und Niederschriften des Zweckverbandes
finden Sie künftig auf der Website des Amtes
www.amt-mittelangeln.de. Die Zweckver-
bandsversammlung regelt alle wichtigen
Angelegenheiten des Breitbandzweckverban-
des, das Amt Mittelangeln übernimmt die Ver-
waltung. 
Das Ziel des
Zweckver-
bandes ist
die Versor-
gung aller
unterver-
sorgten
Haushalte
(<30Mbit)
innerhalb
des Amtsbe-
reiches Mit-
telangeln.
Nutznießer
des Breit-
bandausbaus
können in

einem ersten Schritt aufgrund der Fördervo-
raussetzungen zunächst nur die Randgebiete
der zentralen Orte und der ländliche Bereich
mit seiner zurzeit völlig unzureichenden Ver-
sorgung sein. Dies sind immerhin etwa die
Hälfte alle Anschlüsse im Verbandsgebiet.
Mittelfristig können aber auch die Ortskerne
von einem flächendeckenden Glasfaserausbau
profitieren – dort wird die geforderte
Anschlussgeschwindigkeit derzeit von priva-
ten Telekommunikationsanbietern im Vecto-
ring-Verfahren sichergestellt. Im sogenannten
Betreibermodell erstellt der Zweckverband
hingegen ein Glasfasernetz bis in die  Gebäude
der Nutzer (Fiber to the Building). Das fertige
Netz wird dann an einen Provider verpachtet,

8
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der die Kunden mit entsprechenden Angebo-
ten (Internet, Telefon, TV) versorgt. Der
Betreiber wird durch den Zweckverband aus-
geschrieben und bestimmt. Die Konditionen
stehen natürlich erst nach der Zuschlagsertei-
lung an den Dienstleister fest, so dass auch erst
dann eine Aussage über die Endkundenpreise
getroffen werden kann. Diese werden sich
aber sicher im marktüblichen Bereich bewe-
gen.
Die Kosten für den Breitbandausbau bis in Ihr
Haus übernimmt der Zweckverband, sofern
Sie sich für die Nutzung des Anschlusses vor
dem Beginn des Ausbaus entscheiden. Die
laufenden Vertragskosten tragen die Endkun-
den, so wie es jetzt auch schon der Fall ist. Der
Breitbandzweckverband selbst schließt keine
Verträge über die Lieferung von Telekommu-
nikationsdienstleistungen! Die Anbindung der
Häuser an das schnelle Glasfasernetz kann aus
finanziellen Gründen nur umgesetzt werden,
wenn die beantragte Förderung des Bundes
gewährt wird. Eine Umsetzung ohne diese
Förderung ist wirtschaftlich nicht darstellbar.
Die mit ca. 11 Mio. EURO (netto) veran-
schlagten Kosten würden die kommunalen
Haushalte der beteiligten Gemeinden finan-
ziell nicht tragen können. Eine weitere
Voraussetzung für den wirtschaftlichen
Betrieb des Netzes und damit die Umsetzung
der Maßnahme ist eine Anschlussquote der als
unterversorgt geltenden Adressen in allen drei
Gemeinden in Höhe von mindestens 60% -
wir wünschen uns natürlich, dass 100% dabei
sind! 
Wir brauchen Sie, um den Ausbau zu gewähr-
leisten. Sobald der Betreiber feststeht und die
Vermarktung beginnt, benötigt der Zweckver-
band Ihren verbindlichen Vertragsabschluss
mit unserem Dienstleister/Provider. Machen
Sie sich und Ihre Immobilie zukunftssicher.
Sichern sie sich den kostenfreien Anschluss
bis in das Haus und steigern Sie so den Wert
Ihrer Immobilie! Werben Sie bitte auch bei

Nachbarn und Vermietern für den Glasfaser-
ausbau. Der Zweckverband, die angehörigen
Gemeinden und später auch der Betreiber wer-
den Sie zu diesem Zweck laufend über die
Fortschritte informieren und Ihnen alle not-
wendigen Informationen über den Anschluss
an das Glasfasernetz zeitnah zur Verfügung
stellen. Alle beteiligten Kommunen und der
Betreiber werden gemeinsam den Anschluss
durch Medien oder Informationsveranstaltun-
gen bewerben, da der Breitbandausbau erst
unter den genannten Voraussetzungen tatsäch-
lich in die Tat umgesetzt werden kann. Sollte
Ihnen heute schon ein neuer Telekommunika-
tionsvertrag mit längerfristiger Bindung ange-
boten werden, prüfen Sie genau, was für eine
Anschlusstechnik und welche Geschwindig-
keit Sie tatsächlich erhalten.
Für uns zählt jeder Anschluss! SEIEN SIE
DABEI!
Falls Sie Fragen zum Glasfaserausbau haben,
können Sie sich auf unserem Internetauftritt
www.breitband-mittelangeln.de informieren.
Gerne können Sie sich aber auch persönlich
per Telefon: 04633/9444-0 oder E-Mail: bzv-
mittelangeln@amt-mittelangeln.de an uns
wenden.

Ihr Breitbandzweckverband Mittelangeln
Britta Lang - Verbandsvorsteherin

Umweltausschuss Schnarup-Thumby 
Schiet“ – Sammeln 2017

Wie jedes Jahr wollen wir unsere
Gemeindestraßen von dem „Schiet“

befreien, der einfach achtlos in der Natur
entsorg wurde. Wir treffen uns am Mitt-
woch, 29. März um 18.30 Uhr bei der
„Alten Schule“ in Thumby.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich
eingeladen. Nach getaner Arbeit wird für das
leibliche Wohl gesorgt. Wir hoffen auf rege
Beteiligung. 

Bau und Umweltausschuss
Schnarup-Thumby 
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Breitbandzweckverband Südangeln
Qualitativ hochwertige 

Versorgung

Der Breitbandzweckverband Südangeln
(BZVS) hat die Aufgabe, eine qualita-

tiv hochwertige Breitbandversorgung zu
schaffen, bereitzustellen und zu unterhalten
– für die privaten Haushalte und für die
Gewerbetreibenden der Gemeinden
Böklund, Brodersby, Goltoft, Havetoft,
Klappholz, Neuberend, Nübel, Schaalby,
Stolk, Struxdorf, Süderfahrenstedt, Taar-
stedt, Tolk, Twedt und Uelsby. Außerhalb
des Verbandsgebietes kann der BZV-
Südangeln im Rahmen von öffentlich-
rechtlichen Verträgen tätig werden. Mit den
Gemeinden Ulsnis zur Versorgung des
Ortsteiles Hestoft und Idstedt zur Versor-
gung der Außenbereiche wurden entspre-
chende Verträge geschlossen. Die Organe
des BZV-Südangeln sind die Verbandsver-
sammlung und die Verbandsvorsteherin
oder der Verbandsvorsteher. Verbandsvor-
steher ist Andreas Thiessen, Bürgermeister
der Gemeinde Tolk.
Wir freuen uns, unsere Region mit dem Glas-
fasernetzwerk zu stärken und Mitbürgerinnen
und Mitbürgern sowie Unternehmen mit dem

Breitbandausbau ein schnelles, modernes und
nachhaltiges Netzwerk zur Verfügung stellen
zu können. 
Wann ist es soweit? Was muss ich tun? 
Von heute auf morgen geht es leider nicht –
aber jeder, der möchte, soll versorgt werden.
Zur Zeit werden Gespräche mit Netzbetrei-
bern geführt.
Was Sie tun können?! Unterstützen Sie wie
unsere tollen Persönlichkeiten aus der Nach-
barschaft unsere Kampagne „Sei dabei!“.
Reden Sie mit Nachbarn, Freunden, Familie
und Kollegen darüber, wie wichtig ein Glasfa-
serausbau für Sie persönlich und für die Regi-
on ist. Denn nur bei einer hohen Anschluss-
quote wird sich ein Glasfaserausbau umsetzen
lassen. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf unse-
rer Internetseite unter: www.glasfaser-suedan-
geln.de. Dort können Sie sich auch für den
Newsletter anmelden, damit Sie über Neuig-
keiten automtisch über E-Mail benachrichtigt
werden.
Als Ansprechpartner im Amt stehen Ihnen
Ulrike Detlefsen 04623/78-409 und Joachim
Kock 04623/78-412 zur Verfügung.

Wir fahren
Sie…
zum Flughafen, 
Meeting,
Event…
Ilona Scheepstra  • Dorfstraße 25
24891 Struxdorf
www.flyway.one  • info@flyway.one
Telefon 04623 ‐ 189976
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17. 4. 2017  Brunch
Oster-Montag

14,00 €
Kinder bis 10 zahlen die Hälfte

Voranmeldung bis Do., 6.4.
www.zur-kastanie.de  Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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Landfrauen Ekebergkrug
Erlebnistour mit 
Oldtimer-Trecker

Am 8. Februar 2017 konnte die neuge-
wählte 1. Vorsitzende, Silke Christian-

sen 45 Landfrauen und Gäste im „Goldenen
Stern“ in Stolk begrüßen. Yvonne Diedrich-
sen von den Jungen Landbienen stellte sich
vor. Sie hat den Orient bereist und hält
einen Dia-Vortrag vom Oman usw. am
26.4.2017. Dazu sind auch die Landfrauen
eingeladen.
Sie begrüßte auch Peter Thomsen zu dem Vor-
trag „Op de sinnige Tour dörch Europa“. Der
stellte sich vor: Er wurde 1950 geboren und
war 40 Jahre Realschullehrer in Erfde. Jetzt im
Rentenalter ging er auf Erlebnistour mit sei-
nem Trecker „Allgaier" aus dem Jahre 1949,
der 2002 fertig repariert war. Wahrhaftig ein
Oldtimer, ohne Verdeck und mit Originalsitz.
Er läuft 19 km/h und hat 22 PS. Der Dieselver-
brauch beträgt 1-1,5 Liter pro Stunde. Am
9.5.2014 begann Thomsen seine Fahrt und am
31.7.2014 war er wieder zurück. Allein auf
sich gestellt durchfuhr er acht europäische
Länder. Dabei wurden 5.242 km überwiegend
auf Nebenstrecken zurückgelegt. Der Verlauf
der Tour ging über, Schwerin, Usedom, Dan-
zig, Masuren, Warschau, Krakau, Zvolen,
Budapest, Linz, Braunau, Schwarzwald, Nord-
frankreich, bis nach Chalons en Champagne,
Verdun, Sedan, Ardennen, Aachen, Niederlan-
de, Geesthacht. Im Vordergrund seiner Reise
standen historische Städte und Stätten. Aber er

wollte auch Land und Leute kennenlernen. Es
gab auch mal Pannen. Gerade dann erfuhr er,
wie hilfsbereit die Menschen waren. Es ist gar
nicht möglich, alles zu erzählen. Man muss es
sich einfach anhören. Ein sehr fesselnder platt-
deutscher Vortrag ging zu Ende. Peter Thom-
sen beendete seinen Bericht mit Worten von
Georg Santayana: „Wer aus der Geschichte
nicht lernt, der ist verdammt, sie zu wiederho-
len“.
Dörte Simonsen bedankte sich bei Peter
Thomsen und überreichte ein Präsent. Gleich-
zeitig erinnerte sie an den Vortrag am
27.3.2017 in Berend.

Barbara Bartelsen

Kinderfest in Struxdorf 
Vorbesprechung

Am 16.03.2017 um 19.30 Uhr findet das
erste Treffen zur Besprechung des

Kinderfestes in Struxdorf im Dörps- un
Schüttenhus statt.
Wir freuen auf jeden, der mit uns das Fest
gestalten möchte, alle sind herzlich willkom-
men.
Das Kinder- und Familienfest findet am 10.
Juni ab 13.00 Uhr statt.
Viele Grüße

Der Festausschuss
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Seit Januar 2017:
Pflegebedürftigkeit 

neu definiert
Der beste Platz für Politiker ist das Wahl-
plakat. Dort ist er tragbar, geräuschlos und
leicht zu entfernen. (Loriot)

Ab dem 1. Januar 2017 gilt der neue
Begriff der Pflegebedürftigkeit. Als

pflegebedürftig  gelten demnach Personen
mit Beeinträchtigungen  der Selbstständig-
keit, die bei bestimmten Aktivitäten eine
Unterstützung benötigen. Dabei macht es kei-
nen Unterschied,   ob die Beeinträchtigungen
im körperlichen oder im psychischen Bereich
liegen. Der Pflegebedarf wird ab dem 01. 01.
2017 mit einem neuen Instrument für die
Begutachtung ermittelt. Dabei werden in
sechs   
Modulen die persönlichen Beeinträchtigungen
der Selbständigkeit bestimmt und in Punkten
zusammen gerechnet. Die entscheidenden
Module sind:  ° Selbstversorgung ° Mobilität °
Verhaltensweisen und Psychische Problemlagen
° Kognitive und kommunikative Fähigkeiten °
Umgang mit krankheits- und therapiebedingten
Anforderungen und Belastungen ° Gestaltung
des  Alltagslebens und der sozialen Kontakte. 
Empfehlungen der Gutachter gelten in Zukunft
direkt als Leistungsantrag bei der Pflege- oder
Krankenkasse. Dazu ist eine Zustimmung des
Versicherten notwendig. Eine der wichtigsten
Änderungen der Reform ist der Wechsel von
drei Pflegestu-
fen hin zu fünf
neuen Pflege-
stufen. Zum 01.
Januar 2017
werden Pflege-
bedürftige ohne
erhebliche ein-
geschränkte All-
tagskompetenz
je eine Stufe
hochgestuft:

Pflegestufe eins wird zum Beispiel zu Pflege-
grad zwei. Pflegebedürftige, die zusätzlich in
ihrer Alltagskompetenz erheblich eingeschränkt
sind, werden je zwei Stufen hochgestuft: Pflege-
stufe eins  mit eingeschränkter Alltagskompe-
tenz wird zu Pflegegrad drei. Menschen, die
bereits eine Pflegestufe haben, werden zukünftig
je einen Pflegegrad mit gleichen oder höheren
Leistungen  übergeleitet. Auf diese Weise soll
eine Schlechterstellung von  Leistungsbeziehen-
den im neuen System vermieden werden. Pfle-
gebedürftige und ihre Angehörigen haben einen
Anspruch auf umfassende Beratung. Die Pflege-
kasse soll die Versicherten  gleich nach dem
Erhalt des Antrags informieren, dass sie
Anspruch auf eine kostenlose Pflegeberatung
haben. Außerdem muss die Pflegekasse eine
Pflegeberaterin oder Pflegeberater benennen
und den Versicherten die Vergleichsliste über
die Leistungen und Preise der zugelassenen
Pflegeeinrichtungen zur Verfügung stellen.
Sie brauchen Hilfe? Wir beraten Sie gern! Sozi-
alverband Deutschland e.V. Beratung in Schles-
wig, Stadtweg 49, Tel.: 04621-4812300,
Sprechzeiten Dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
Donnertags von 9 Uhr bis  12 Uhr und von 14
Uhr bis 17 Uhr. 
Gemeinsam statt einsam!  Am Freitag, d. 07.
April 2017 laden wir Sie ein zum gemeinsamen
Frühstück - Beginn neun Uhr in der Alten Schu-
le in Satrup. Wir möchten Sie wieder verwöh-
nen mit lecker belegten Brötchen, Kaffee satt
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und einem netten Klönschnack in gemütlicher
Runde.
Termine:Am Samstag, d. 25. März 2017 findet
die Mitgliederversammlung des SoVD OV
Satrup statt - um 15 Uhr in der Gaststätte
"Satrup-Krog".  Alle sind herzlich eingeladen!
Es werden Ehrungen vorgenommen. Nach dem
Tätigkeitsbericht des ersten Vorsitzenden und
dem Kassenbericht wird
unser Veranstaltungs-
programm für 2017 vor-
gestellt. Holger Jacob-
sen sorgt mit plattdeut-
schen Geschichten für
die Unterhaltung. Nach
den Regularien wird ein
warmes Gericht
gereicht: Tafelspitz mit
Meerrettichsoße. Kos-
tenbeitrag für Mitglieder
und Gäste je 7€ (sieben
€) pro Person.  Anmel-
dungen bitte bei: Tel.:
04633-967971+04633-

8322+04633-1755.
Am Samstag, d. 01. April
2017 starten wir zum ersten
Tagesausflug in diesem
Jahr - April-April-Fahrt.
Erleben Sie einen erlebnis-
reichen und spannenden
und unterhaltsamenTag.
Für Ihr leibliches Wohl ist
mit einem Mittagessen und
leckerem Kuchen gesorgt.
Abfahrt 8 Uhr - Rückkehr
ca. 19 Uhr. Anmeldungen
bitte bei: Tel.: 04633-
967971+04633-

8322+04633-968422.Veranstalter ist die MBK
(M. B. Körner) Bustouristik aus Flensburg.
Abfahr- und Rückkehrzeiten gelten für Flens-
burg, Zeiten fürden Pendlerparkplatz in Tarp
werden noch bekannt gegeben. Es werden Fahr-
gemeinschaften ab dem  Zob in Satrup gebildet.
Herzliche Grüße von Sozialverband OV Satrup.   

Erna Anstett  
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TSV Struxdorf: Freies Tanzen
Tanzen macht glücklich!

Der TSV Struxdorf bietet eine neue
Gruppe an für Frauen, junge und jung-

gebliebene, die nach flotter Musik tanzen
möchten. Jede bestimmt selbst ihren Ryth-
mus!
Wir starten am Freitag, den 7. April 2017, von
17 bis 19 Uhr und danach jeden ersten Freitag
im Monat (17-19 Uhr) im Dörps-und Schüt-
tenhus, Hollmühle.
Falls ihr Fragen habt,
dürft ihr mich gerne anru-
fen. Schaut einfach mal
rein - herzlich willkom-
men!

Helga Christensen
Tel. 04623-7298 oder

0173-4157683

Senioren Schnarup-
Thumby

April-Fahrt

Am 6. April fahren
die Senioren auf

den Holm in Schleswig.
Treffpunkt ist um 14
Uhr an der alten Schule.
In eigenen Privat-
PKWs geht es ins
Holmkaffee. Anschlie-
ßend Besichtigungen
(„Was entsteht aus
Fischhaut?“ und „Glas-
kunst“). Es sind keine
weiten Fußwege vorge-
sehen!
Bitte anmelden: Tel.
04623/306. Es funktio-
niert wieder!!!!

Gruß Gerda Zielke

Kinderfest Schnarup-Thumby
Vorbesprechung

Am 27.03.2017 um 20:15 Uhr wollen
wir uns im Dörpskrog Zur Kastanie

treffen und mit den Planungen für das Kin-
derfest "Schnarup-Thumby 2017" begin-
nen.Hast DU Lust, Zeit oder Ideen, würden
wir uns freuen, DICH in unserem Team will-
kommen zu heißen!

Euer Kinderfest-TEAM

16
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 11.03.17 10:00 Oase-Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 12.03.17 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 13.03.17 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 14.03.17 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 14.03.17 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Johannis-Kirche/Thumby
Mi, 15.03.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 16.03.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 16.03.17 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 16.03.17 19:30 Struxdorf: Kinderfestplanung 2017 Dörps- un Schüttenhus
Do, 16.03.17 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 18.03.17 10:00 SG Thumby: Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 19.03.17 10:00 SG Thumby: Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 19.03.17 11:00 Gottesdienst für die Region Angeln-Süd

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 19.03.17 Schützen Hollmühle: Oster – Glücksschießen

Dörps- un Schüttenhus
Di, 21.03.17 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 22.03.17 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 23.03.17 19:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 25.03.17 15:00 SoVD Satrup: Jahreshauptversammlung Satrup-Krog
So, 26.03.17 10:00 Musikalischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 27.03.17 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 27.03.17 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: „Frauenherzen schlagen anders“

„Dörpshus“ Berend
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Mo, 27.03.17 20:15 Schnarup-Thumby: Kinderfestvorbesprechnung 2017
Dörpskrog "Zur Kastanie"

Di, 28.03.17 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche Brodersby 
Mi, 29.03.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 29.03.17 18:30 Aktion "Sauberes Dorf": Schiet-Sammeln in Schnarup-Thumby

"Alte Schule" in Thumby
Mi, 29.03.17 19:30 Landbienen: „Buchvorstellung in gemütlicher Runde“ 

Schleswig Buchhandlung Bernaerts
Do, 30.03.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 31.03.17 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
So, 02.04.17 10:00 Gottesdienst,Thema Gerechtigkeit und Frieden

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 03.04.17 18:00 Strruxdorf: Aktion "Sauberes Dorf", bekannte Abfahrtsorte
Di, 04.04.17 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 05.04.17 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 06.04.17 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Holm in Schleswig

Besichtigung und Cafe "Alte Schule" in Thumby
Do, 06.04.17 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Faszination Kaffee

Gasthaus "Tante Anne", Dammholm
Fr, 07.04.17 17:00 TSV Struxdorf: Freies Tanzen für Frauen 
Fr, 07.04.17 20:00 Taizé-Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 08.04.17 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 08.04.17 09:00 JKS Stuxdorf: Jumphouse Flensburg Claus-Brix-Haus
Sa, 08.04.17 10:30 Goldene Hochzeit: Wilhelm & Agnes Magnussen

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 09.04.17 10:00 Gottesdienst am Palmsonntag St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 11.04.17 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 12.04.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 13.04.17 09:00 Osterfeier mit dem Kindergarten St. Georg Kirche Struxdorf
Do, 13.04.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Mo, 10.04.17 Sparclub Thumby : Leerung 
Do, 13.04.17 19:30 Feierabendmahl am Gründonnerstag

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 14.04.17 10:00 Gottesdienst am Karfreitag St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 15.04.17 18:00 Struxdorf: Osterfeuer Blasberg
Sa, 15.04.17 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer Fa. Georg Lorenzen, Halle
So, 16.04.17 05:00 „Vom Dunkel zum Licht“ – Feier der Osternacht

anschl. Osterfrühstück St. Georg Kirche Struxdorf
So, 16.04.17 10:00 Festlicher Ostergottesdienst, mit Abendmahl

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 17.04.17 11:30 Schützen Hollmühle: Oster – Siegerehrung

Dörps- un Schüttenhus
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Spieleabend
Dem Alltag entfliehen

Was gibt es Schöneres, als dem Alltag
und dem täglichen Einerlei einmal zu

„entfliehen“? Bei Spiel und Spaß mit Ande-
ren - eigentlich völlig Fremden - ins
Gespräch zu kommen und gemeinsam lusti-
ge oder spannende Spiele zu spielen. Dies
wollten am Freitag, dem 17. Februar 20
Spielbegeisterte im Dörps – un Schütten-
hus. Es gab eine Vielzahl an verschiedenen
Spielen, die man ausprobieren konnte, oder
auch den ganzen Abend als Lieblingsspiel
für sich entdecken konnte.
Ob nun Würfelspiele, wie z.B. „Qwixx“, bei
dem nicht nur gewürfelt, sondern auch strate-
gisch gedacht werden muss, oder erst einmal
zum „warm werden“ ein paar Runden „Cur-
ling“ auf dem Tisch zu spielen. Im Laufe des
vergnüglichen Abends wanderte so man-
cher von einem Tisch zum anderen, um
möglichst viel von dem Angebot auszu-
probieren. Ganz besonders erheiternd war
für die Beteiligten das Spiel „Jungle
Speed“, bei dem Karten mit verschiede-
nen geometrischen Formen und Farben
umgedreht werden mussten und bei einer
Übereinstimmung mit einem Mitspieler
möglichst schnell zu einem Holz – Zepter

gegriffen werden sollte, um dem Anderen
möglichst viele Karten „aufzuhalsen“. Aller-

dings konnte man sich bei dem
schnellen Umdrehen der Karten
schon mal allzu schnell vertun
und die Karten landeten auf dem
eigenen Stapel, was ja eigentlich
vermieden werden sollte.
Auch für die Fans des logischen
Denkens gab es etwas zu entde-
cken. Beim Spiel „Eureka“
erhielt jeder Mitspieler drei Rea-
genzgläser mit Kugeln in drei
verschiedenen Farben. Diese
mussten nun nach Umdrehen
einer Karte möglichst schnell –
ohne Zuhilfenahme der Finger

und ohne sie auf dem Tisch zu verteilen – je
nach Vorgabe, von einem Reagenzglas ins
Andere verschoben werden.
Eine Spiele – Neuheit wurde auch gezeigt und
zwar eine Art Domino – genannt King Domi-
no. Hierbei musste dann erst einmal die Anlei-
tung genau gelesen werden, um die richtige
Taktik herauszufinden und für sich Vorteile zu
erarbeiten und am Ende die meisten Punkte
erobert zu haben.
Natürlich konnten nicht alle Spiele ausprobiert
werden, aber es war für jeden etwas dabei und
so mancher hat für sich ein neues Lieblings-
spiel entdeckt. Die Zeit verging jedenfalls wie
im Fluge und dank Helga und Harald musste
keiner „verdursten“.

Angelika Braatz-Hansen
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Kindergarten Struxdorf
Zeitung lesen ?!

Zeitung lesen, ist den
Kindern im Kindergar-

tenalter natürlich nicht
möglich, denn das Lesen
lernen die Kinder in der
Schule. Aber sich eine Zei-
tung einmal genauer anzu-
schauen, ist im Rahmen
des Projektes „ZiKiTa“
(Zeitung in der Kita) als
Angebot der SHZ sehr
wohl möglich. 
Wir bekamen über den Zeit-
raum von vier Wochen täg-
lich die Zeitung in den Ev. Kindergarten
Struxdorf zugestellt..
Am 06.02.17 wurde die erste Ausgabe gelie-
fert und wir mussten feststellen, dass es gar
nicht so einfach ist, eine Zeitung von vorne bis
hinten durchzublättern.

Sie ist doch sehr groß und hat sehr viele dünne
Seiten. Aber es gab sehr viel zu entdecken. So
erkannten wir häufig unsere Bundeskanzlerin
Angela Merkel und den Präsidenten der USA,
Herrn Trump. Viele spannende Bilder und
Aufnahmen von Tieren gab es außerdem,
sodass wir uns auch rege darüber austauschen
konnten. Auch schnitten wir Piet und Paula,
die bekannten Maskottchen von der Kinder-
nachrichtenseite, sowie Lieblingsbilder aus
unterschiedlichen Exemplaren aus. Uns wurde
auch ein Begleitheft zu unserem Projekt mit-
geliefert, indem es einiges zu entdecken gab.
Nun freuen wir uns noch sehr auf unseren
Besichtungsausflug im Druckzentrum.

Berit Schlotfeldt

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

•  Krankengymnastik

•  Massage

•  Trainingstherapie

    an KG-Geräten

•  Fango

•  Galileo

Probetraining kostenfrei

•  Fußreflexzonenmassage

•  Manuelle Lymphdrainage

•  Craniosacral Therapie

•  med. Fußpflege

•  Solarium

•  Hausbesuche
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FFW Schnarup-Thumby
Jahreshauptversammlung

Gemeindewehrführer Andreas Nielsen
begrüßt um 19.30 Uhr 24 aktive Feuer-

wehrmänner und 3 Ehrenmitglieder, sowie
Bürgermeister Andreas Bonde und Amts-
wehrführer Günter Lorenz. Er begrüßt
außerdem Kolja Olizeg als Neuzugang der
Wehr Schnarup-Thumby. 
Es wird eine Gedenkminute zu Ehren des ver-
storbenen Feuerwehrkameraden Torsten
Thomsen-Bendixen eingelegt. 
Georg Lorenzen wird einstimmig wieder in
die Wehr aufgenommen. 
In seinem Jahresbericht zählt Andreas Nielsen,
der seit 19.08.2016 Gemeindewehrführer ist,
die Aktivitäten in 2016 auf. Es gab 4 Einsätze
für die Wehr. Außerdem haben 10 Feuerwehr-
kameraden einen Funkmeldeempfänger
gekommen. 
Die Wehr hat zurzeit 35 aktive Feuerwehr-
männer und 11 Ehrenmitglieder.
Nach dem Kassenbericht 2016 von Helmut
Witt nebst dem Haushaltsplan für 2017 wer-
den der Kassenwart und der Vorstand nach
erfolgreicher Kassenprüfung entlastet. Es fol-
gen die Wahlen. Nico Andresen legt nach 25
Jahren endgültig das Amt des Sicherheitsbe-
auftragten bzw. stellvertretenden Sicherheits-
beauftragten nieder. Sein Nachfolger wird

Christian Thomsen. Kassenwart bleibt Helmut
Witt. Zum Gruppenführer werden Hendrik

Lorenzen und als
stellvertretender
Gruppenführer
Niko Hess
gewählt. Als Kas-
senprüfer fungie-
ren Volker Ohlsen
und Helge Diede-
richsen. Der Fest-
ausschuss bleibt
unverändert. Alle
Wahlen erfolgten
einstimmig.
Andreas Nielsen

wird zum Oberlöschmeister und Niko Hess
zum Oberfeuerwehrmann befördert. 
Hans-Otto Bartsch wird für 25 Jahre im Diens-
te in der Feuerwehr mit dem Brandschutzeh-
renzeichen in Silber geehrt. Helge Diederich-
sen wird für 20 Jahre Mitgliedschaft in einer
Feuerwehr ausgezeichnet. 
Nach den Grußworten vom Bürgermeister
berichtet Günter Lorenz aus der Arbeit auf
Kreis-und Amtsebene. 
Unter dem letzten Punkt Verschiedenes wer-
den noch einige Themen angesprochen.
Danach schließt Andreas Nielsen seine erste
Jahreshauptversammlung als Gemeindewehr-
führer.

Andreas Bonde

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Neue Öffnungszeiten:

Mittwoch 09.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.30 – 12.00 & 15.00 – 18.00 Uhr

Freitag 09.30 – 12.00 & 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.30 – 12.00 Uhr

Am Samstag, d. 01.04.2017, haben wir von 
10.00 – 18.00 Uhr geöffnet. Bei Kaffee und 

Kuchen entdecken Sie neue Ideen zur Osterzeit.
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Immer wieder Neuerungen
Erste Hilfe aufgefrischt

Am 18.02.2017 haben sich 19 Kamera-
den und Kameradinnen der FF Strux-

dorf um 09.00 Uhr morgens im Claus-Brix-
Haus mit dem Ausbilder der Johanniter
Unfallhilfe, Heiko Södergreen, getroffen.
Wir frischten unsere theoretischen Kennt-
nisse auf und übten die Reanimation mit
Herz-Lungen-Massage und Beatmung. Wir
legten Druckverbände an, lernten die Arbeit
mit einem Defibrillator kennen und übten
mal wieder die Stabile Seitenlage. Heiko
hat es verstanden, den Tag bis 17.00 Uhr
sehr abwechslungsreich zu gestalten, wofür
wir ihm sehr dankbar sind. Alle Teilneh-
menden waren sich einig, dass so ein Erste-
Hilfe-Kurs wirklich wichtig ist und regel-
mäßig wiederholt werden sollte. Denn wir
vergessen im Laufe der Jahre sicherlich
einiges, und außerdem gibt es immer wie-
der Neuerungen. Wir appellieren an alle,
ihre Kenntnisse auch ´mal wieder aufzufri-
schen, denn: Erste Hilfe kann Leben retten!

Birgit Martius

Frische Luft im Gerätehaus
Abgassauganlage in Betrieb

genommen

Nachdem „zwi-
schen den Jah-

ren“ schon einige
Kameraden der FF
Struxdorf die neue
für unser Gerätehaus
vorgeschriebene
Abgasabsauganlage
montiert hatten, wur-
den nun vor kurzem
die Restarbeiten
durch einen Mitarbei-
ter des Herstellers
durchgeführt und die
Anlage in Betrieb
genommen. Jetzt
werden durch eine
automatische Funkti-

onsweise der Anlage die durch das Staffel-
fahrzeug erzeugten Abgase abgesaugt,
sobald der Motor gestartet wird. Die Anlage
entspricht den aktuellen Vorschriften für
Feuerwehrgerätehäuser und ist unbedingt
nötig, damit die im Gerätehaus gelagerte
Schutzkleidung und natürlich auch unsere
Kameradinnen und Kameraden nicht durch
die Rußpartikel verschmutzt oder geschä-
digt werden. Vielen Dank an die Helfer!

Birgit Martius
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FFW Struxdorf: Jahreshauptversammlung
Frischer Wind im Vorstand

Am 24.02.2017 um 19.30 Uhr eröffnete
der Wehrführer der Ortswehr Strux-

dorf, Marco Rix, die Jahreshauptversamm-
lung. Nach der Begrüßung wurde die Sit-
zung für ein gemeinschaftliches Essen
unterbrochen.
Es standen viele Tagesordnungspunkte auf der
Einladung, unter anderem auch Wahlen.
Unser Stellvertretender Wehrführer Dieter
Schönrock hatte seine 2 Jahre um, für die er
ernannt worden war; dieser Posten als musste
neu besetzt  werden. Jörg Frenz stellte sich zur
Wahl und wurde als neuer Stellvertretender
Wehrführer gewählt. Dieter verabschiedete
sich in einer sehr bewegenden Rede von seiner
Wehr; die Eine und der Andere hatten feuchte
Augen.
Johannes Trahn hat nach 30 Jahren sein Amt
als Kassenwart zur Verfügung gestellt. Britta
Mangelsen ist die neue Kassenwartin, an ihrer
Seite ist Dirk Husfeld als ihr Stellvertreter.
Der neue Führer der Reserveabteilung und

damit ebenfalls Mitglied des Vorstands ist
Tobias Bliesmer. Als die Stellvertretende
Gerätewartin ist Stephanie Nissen gewählt
worden.
Für langjährigen Feuerwehrdienst wurden
geehrt: Werner Andresen und Georg Lass für
40 Jahre, Bernd Gorr für 30 Jahre, Ralf Som-
mer für 25 Jahre, Jörg Mangelsen für 20 Jahre,
Birgit Martius und Udo Zielke für 10 Jahre.
Hinnerk Petersen und Lennart Gorr wurden zu
Hauptfeuerwehrmännern, Britta Mangelsen
zur Hauptfeuerwehrfrau ***  befördert.
Die Versammlung beschloss einen umfangrei-
chen Arbeitsplan für 2017. Neben den monat-
lichen Übungen stehen u.a. der Blaulichttag
am 08. Juli und das 131. Stiftungsfest am
28.10. auf dem Programm. Vormerken könnt
ihr auch das alljährliche Osterfeuer am Oster-
samstag ab 18.00 Uhr.

Der Vorstand der FFW Struxdorf 
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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CDU Struxdorf, Twedt und Taarstedt 
Weltbrauerei Taarstedt

besucht

Um die Entwicklung des ländlichen
Raumes und die Sicherung lebendiger

Dörfer ging es auf einer Informationsveran-
staltung der CDU-Ortsverbände Struxdorf,
Taarstedt und Twedt, die in der "Weltbraue-
rei" in Taarstedt stattfand. Die Teilnehmer
unter der Leitung des Taarstedter CDU-

Ortsvorsitzenden Peter Matthiesen zeigten
sich bei einer Führung durch die Brauerei
beeindruckt von der Ideenvielfalt und Krea-
tivität der Taarstedter Bierbrauer. Sie wurde
2012 von Enrico Kleist, Arne Eggert und
Hieronymus Kotsch geründet. Zahlreiche
Festlichkeiten, und vor allem natürlich das
berühmte Angler Bier, welches in verschie-
denen Geschmacksrichtungen gebraut wird,
haben die Weltbrauerei weit über die Gren-
zen von Taarstedt bekannt  gemacht. 
"Solche innovativen Betriebe sind wichtig für
unsere Region und für lebendige Dörfer", hob
der CDU-Landtagsabgeordnete Johannes Call-
sen hervor. Auch Landespolitik müsse daher
die Rahmenbedingungen so gestalten, dass
sich Betriebe in den Dörfern ansiedeln und
erweitern können und alte Bausubstanz ent-

sprechend umgenutzt werden könne. Dabei sei
zum Beispiel ein Hindernis, wenn der von
Bebauung freizuhaltende Küstenstreifen auf
150 Meter ausgedehnt werde. "Gerade an
Schlei und Ostsee dürften touristisch geprägte
Betriebe oder Handwerker dadurch Probleme
bei Erweiterungen bekommen, das ist für die
Entwicklung der Region eine Bremse", so
Callsen. Kritisch setzte sich der Landtagsabge-
ordnete auch mit der Forderung auseinander,

zwangsweise
verordnete
Großgemein-
den zu schaf-
fen: "Wir wol-
len die ehren-
amtlichen
Strukturen und
die Identität in
den Dörfern
erhalten, eine
Zwangsreform
lehnt die CDU
ab." Zusam-
menarbeit von
Gemeinden

funktioniere nur dann, wenn sie freiwillig und
auf Augenhöhe erfolgt und auf die örtlichen
Strukturen Rücksicht nimmt.
Wie Johannes Callsen kritisierte auch der
CDU-Kreistagsabgeordnete Thomas Detlefsen
die Förderpraxis des Landes bei der Sanierung
von Kreisstraßen. Statt die vom Bund hierfür
bereitgestellten Mittel schwerpunktmäßig für
die dringende Sanierung von Kreisstraßen zu
nutzen, habe das Land Gelder aus diesem Topf
für andere Zwecke abgezogen. Dadurch sei
das ehrgeizige Sanierungsprogramm des Krei-
ses in Gefahr. Thomas Detlefsen unterstrich,
dass auch die Kreisstraßen eine große Bedeu-
tung für die wirtschaftliche Entwicklung der
Region und für die Bürger hätten.

Johannes Petersen
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SG Thumby
Jahreshauptversammlung

Die 58. Jahreshauptversammlung am 23.02.2017
im Dörpskrog zur Kastanie fand in geselliger

Runde statt. Es waren 12 Mitglieder und 2 Gäste
anwesend. Die geladenen Gäste dankten für die Ein-
ladung und übermittelten ihre Grußworte. Helmut
Witt hielt einen Jahresrückblick auf 2016 und
bedankte sich bei allen, für die geleistete Hilfe jeder
Art und den Besuch der Veranstaltungen. Die SG
hat zum Jahresende 243 Mitglieder. In der Ver-
sammlung wurde beschlossen, die Vereinsbeiträge
zum 01.04.2017 um 6,- Euro im Jahr zu erhöhen.
Bei den Wahlen zum 2.Vorsitzenden und 1. Schrift-
führerin gab es keine Veränderungen. Kay Weeke
und Dörte Lorenzen stellten sich zur Wiederwahl
und nahmen die Wahl an.
Wir wünschen uns ein zahlreiches Wiedersehen bei der
nächsten Veranstaltung, das Boßeln am 18.02.17 für
Kinder und am 19.02.17 für die Erwachsenen.

Dörte Lorenzen

Gemeinde Struxdorf
Der Bürgermeister informiert

Liebe Leser, leider hat die Gemeinde Struxdorf
noch keinen Pächter für das Dörps- und Schüt-

tenhus in Hollmühle gefunden.
Wir werden die Bewirtschaftung daher umstellen und
suchen Personen, die bereit sind, sich bei der Gemeinde
anstellen zu lassen und diese Aufgabe übernehmen wol-
len. Es geht darum, die komplette Bewirtschaftung  bei
den festen wöchentlichen Terminen der Vereine und bei
den übrigen Veranstaltungen zu erledigen. Das sind der
Einkauf, die Bedienung und die Herrichtung und Reini-
gung der Räume. Das Dörps- und Schüttenhus verfügt
über eine guten Kücheneinrichtung, einen Tresen mit
Zapfanlage und Kühlung und Geschirr für bis zu 140
Personen.
Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte umge-
hend beim Bürgermeister Thiesen, Tel. 238 oder bei
Frau Diedrichsen in der Amtsverwaltung in Böklund,
Tel. 78304.

Für die Gemeindevertretung Struxdorf
Dieter Thiesen
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Kartoffeln
Gemüse, Kohl, Rüben

Futtermöhren

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:

Omnibusbetrieb
Wir verfügen über Omnibusse

mit 16-40 Sitzplätzen
Dorfstraße 1, 24860 Uelsby

www.carstensen-bus.de
service@carstensen-bus.de

Telefon 04623-402

Kfz-Werkstatt
mit günstigem Stundensatz

Autoreparatur, Reifenangebote
Wir montieren und wuchten auch Reifen

die Sie im Internet gekauft haben
HU und AU Service
Anhänger-Reparatur
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Schützenverein Hollmühle von 1907 e.V.
Generalversammlung 2017

Die erste wichtige Veranstaltung des
Jahres ist für die Hollmühler Schützen

die Generalversammlung. Am 10. Februar
fand diese im Dörps- un Schüttenhus statt.
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsit-
zenden Volker Lassen verlas Schriftführerin
Angelika Braatz-Hansen das Protokoll der
Versammlung vom Januar 2016. Danach
folgten die Jahresberichte. Der 1. Vorsit-
zende ließ das vergangene Jahr noch einmal
Revue passieren und der Sportleiter Ronald
Schreiber umriss die Erfolge der Hollmüh-
ler Schützen bei den Wettkämpfen des ver-
gangenen Jahres. Jugendwartin Bettina Tri-
nath berichtete vom Training und den Wett-
kämpfen der Jugendlichen. Schatzmeister
Werner Andresen begann seine Ausführun-
gen mit der aktuellen Mitgliederzahl, die
zurzeit bei 67 liegt. Dann gab er einen
Überblick über Einnahmen und Ausgaben
und den aktuellen positiven Kassenstand.
Nach dem Bericht der Kassenprüfer folgte
die einstimmige Entlastung des Vorstandes.
Als nächster Tagesordnungspunkt standen die
Wahlen auf dem Programm. Zunächst musste
ein neuer 2. Vorsitzender gewählt werden, da
Harald Essig für dieses Amt nicht mehr zur
Verfügung steht. Hans-Peter Hansen (Bobbo)

wurde gewählt und wird dieses Amt für 2
Jahre bekleiden. Schriftführerin Angelika

Braatz-Hansen wurde ebenso wie
Oberschützenmeisterin Marianne Grow
wiedergewählt. Durch die Wahl von
Bobbo Hansen zum 2. Vorsitzenden
musste das Amt des 2. Schützenmeis-
ters neu vergeben werden. Roman
Hansen wurde vorgeschlagen und von
der Versammlung gewählt. Auch der 2.
Schatzmeister Rolf-Jürgen Nissen
stand nicht mehr zur Wahl und so
musste auch für dieses Amt ein neuer
„Inhaber“ gefunden werden. Johannes
Carstensen wurde neuer 2. Schatzmeis-
ter und da er einer der Kassenprüfer

war, mussten noch zwei Kassenprüfer gewählt
werden. Die Wahl fiel auf Paul Ruffler, der für
2 Jahre und auf Katrin Schreiber, die für ein
Jahr dieses Amt übernehmen. Unter dem
Punkt „Verschiedenes“ gab Sportleiter Ronald
Schreiber noch einige wichtige Termine
bekannt. Johannes Petersen, der in Vertretung
für Bürgermeister Dieter Thiesen an der Ver-
sammlung teilgenommen hatte, beglück-
wünschte die Neu- bzw. Wiedergewählten und
bedankte sich für die Arbeit des Schützenver-
eins bei der Pflege in und um das Dörps-un
Schüttenhus und sicherte dem Verein weiter-
hin finanzielle Unterstützung zu-auch wenn
die Kassen nicht mehr so prall gefüllt seien.
Auf Anfrage gab Johannes einen kurzen Über-
blick über die Planung und Durchführung des
Neubaus der Grillhütte und des Pavillons.
Abschließend bedankte sich Volker bei der
Gemeinde für die Unterstützung, bei Harald
und Helga für die Bewirtung, bei Jens Prüß für
die Bereitstellung der Adler für das Königs-
schießen, beim „Bauteam“, den „Enten-Trai-
nern“, den Standaufsichten und bei seinen
Vorstandmitgliedern für die geleistete Arbeit
im vergangenen Jahr.

Angelika Braatz-Hansen
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT: 1. engl.: Bester  5. Pause bei einer Wanderung  9. Glaubensbekenntnis (lat.)  14. Kellner  15. Ex-
TV-Krimiserie: "Der ..."  16. Aufpasser  17. koffeinhaltige Limonade  18. längeres Gedicht  19. Abwandlung, Abwei-
chung  20. PC-Maustastendruck  22. erhöhte Galerie  24. treibende Kraft (lat.)  26. Fruchtsaft  27. marokkanische Filz-
kappe  30. Vorstufe des Schmetterlings  32. kurzärmliges Baumwollhemd (engl.)  34. Olympiakürzel für Gabun  37.
Körperflüssigkeit  38. Feuerkröte  39. Daten abfragen  41. altes Handelsgewicht: 100 Pfund  44. Eigenart der Hand-
schrift  45. neunter griech. Buchstabe  46. metallhaltiges Gestein  47. große Robbenart  50. unverwechselbarer Klang
einer Musikgruppe (engl.)  52. gefrorenes Wasser  53. schwarzes Abdichtungsmaterial  55. musterhaft, vollkommen  58.
die Nerven betreffend  60. Müll  62. Donaueuropäer  65. Anbaufläche im Garten  67. Inselstaat vor Florida  68. Vorna-
me des Models Campbell  69. folglich, demnach  70. glatt, flach  71. Gegenteil von "außen"  72. ein Lebewesen der
Fauna  73. südafrikanische Münze

SENKRECHT: 1. männl. Schaf  2. gefährliches Virus  3. Rockband aus Hamburg  4. engl.: Anzeiger, Indikator  5.
Sprechgesang  6. dickblättrige Heilpflanze  7. in die Höhe drücken  8. Geschwindigkeit  9. Hitlisten der Popmusik
(engl.)  10. Ackerfrucht  11. baskische Untergrundorganisation (Abk.)  12. bestimmter Artikel  13. Wohnstätte  21. run-
der Drehgriff  23. dän.: Käse  25. Kapitel des Korans  27. Nordeuropäer  28. geschlossener Balkon  29. Führungsgriff
am Pflug  31. persönliche Geheimzahl (Abk.)  33. Kopfbedeckung  34. enge Altstadtstraße  35. Mönchskloster  36. Thy-
musdrüse des Kalbs  40. Klamauk, Jux  41. Tierpark  42. Futteral, Hülle  43. südamerikanischer Laufvogel  45. Bürger
des jüdischen Staates  48. med.: zur Gebärmutter gehörend  49. pflanzliches Tierfutter  51. Intellektueller  54. Vergan-
genheit von "erbitten"  56. Antilleninsel  57. poet.: erfrischen, stärken  58. Teil der Anschrift  59. Weinernte  61. billiger
Schmuck  62. Hochschule (Kurzwort)  63. Brotart in der indischen Küche  64. Maß ebener Winkel  66. Treffer beim
Ballspiel 
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Impressum

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 8. April 2017. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 31.03.2017, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und
behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.

Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

w
w

w
.1

1
2

.e
u

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

Gewerbeflächen
zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten
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